
Rot scheint die Son/ne,  
fer/tig ge/macht 
Wer weiß ob sie mor/gen  
für uns auch noch lacht. 
Werft an die Motor/ren,  
schiebt Voll/gas hi/nein, 
Startet los, flie/get ab,  
heute geht es zum Feind. 
An die Maschin/nen,  
an die Maschin/nen,  
Kamer-ad, da gibt es kein zurück.  
Fern im Os/ten stehen dunkle Wol/ken  
Komm' mit und zage nicht, komm' mit.  
An die Maschinen,  
an die Maschinen,  
Kamerad, da gibt es kein zurück.  
Fern im Os/ten stehen dunkle Wol/ken  
Komm' mit und zage nicht, komm' mit.  
 
Don/nern Motor/ren,  
Gedan/ken allein,   
Denkt je/der noch schnell an die Lie/ben da/heim.  
Dann kommt Kamer/raden zum Sprung das Sig/nal,   
Wir flie/gen zum Feind,  
zünden dort das Fa/nal.  
Schnell wird gelandet,  
schnell wird gelandet,  
Kamer/rad, da gibt es kein Zurück. 
Hoch am Himmel stehen dunkle Wol/ken,  
Komm mit und zage nicht, komm mit. 
Schnell wird gelan/det,  
schnell wird gelan/det,  
Kamer/rad, da gibt es kein Zurück. 
Hoch am Himmel stehen dunkle Wol/ken,  
Komm mit und zage nicht, komm mit. 
 
Klein unser Häuf/lein,  
wild unser Blut, 
Wir für/chten den Feind nicht  
und auch nicht den Tod, 
Wir wis/sen nur eines,  
wenn Deutsch/land in Not, 
Zu kämp/fen, zu sie/gen,  
zu ster/ben den Tod. 
 
An die Gewehre,  
an die Gewehre. 
Kamerad, da gibt es kein Zurück, 
Fern im Os/ten stehen dunkle Wolken. 
Komm mit und zage nicht, komm mit! 
An die Gewehre,  
an die Gewehre. 
Kamerad, da gibt es kein Zurück, 
Fern im Os/ten stehen dunkle Wolken. 
Komm mit und zage nicht, komm mit! 


